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UNESCO Organisation der Vereinten Nationen fur Erziehung, Wissenschaft und

Kultur
BLN Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmaler von nationaler
Bedeutung
UNESCO Organisation des Nations unies pour I'education, la science et la culture
IFP Inventaire fédéral des paysages, sites et monuments naturels
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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Energie
Wasserkraft

Gegen eine im September 2014 vom Grossen Rat des Kantons Wallis auf 80 Jahre
verliehene Konzession fur die Wasserkraftanlage Chippis-Rhone (VS) hatten
Umweltverbédnde (der WWF Schweiz und die WWF-Sektion Wallis, die Stiftung fur
Landschaftsschutz und Pro Natura) eine Beschwerde beim Kantonsgericht Wallis und
schliesslich beim Bundesgericht erhoben. Sie kritisierten den luckenhaften Bericht fur
die Umweltvertréglichkeitsprifung, die Dauer der Konzession sowie die unzureichende
Bestimmung der Restwassermenge - will heissen dem Anteil an Wasser, der im Sinne
der Erhaltung der Biodiversitat ungehindert die Stauanlagen passieren kann und
beispielsweise Fischen die Passage erlaubt. Das Bundesgericht gab im November 2017
der Beschwerde teilweise statt, was zur Folge hatte, dass das Kantonsgericht Wallis und
der Staatsrat erneut Uber die Konzession entscheiden mussen. Der Kanton Wallis
reichte daraufhin eine Standesinitiative zur Frage der Restwassermenge bei
bestehenden Wasserkraftwerken ein. '

Raumplanung und Wohnungswesen
Raumplanung

Eine von der Stiftung Landschaftsschutz Schweiz und Pro Natura verfasste Studie,
welche die Baulandreserven der Kantone Jura, Neuenburg, Schaffhausen und Wallis
unter die Lupe genommen hatte, kam im Marz 2015 zu alarmierenden Befunden. In den
vier Kantonen, die im gesamtschweizerischen Vergleich am meisten Bauland horteten,
befanden sich insgesamt rund 340 ha Bauland in streng geschiitzten Biotopen, was
ungefahr 500 Fussballfeldern entspreche. Allein im Kanton Wallis seien 290 ha Bauland
in dieser sogenannten ,roten Zone” zu finden. Ferner Uberschneide sich in den vier
untersuchten Kantonen im Vergleich zu den ,roten Zonen” beinahe das Zehnfache an
Bauland mit Landschaften und Naturdenkmélern von nationaler Bedeutung, den
sogenannten BLN-Gebieten. Die Verbande forderten die Kantone auf, die 6kologisch
schadlichsten Bauzonen rasch zu beseitigen.

Mit den Zahlen der Studie konfrontiert relativierten die kantonalen Verantwortlichen
diese zwar aufgrund der nicht ganz aktuellen Datenlage, zeigten aber dennoch
Verstandnis fur das Anliegen der Naturschutzverbande. Die sich in der roten Zone
befindenden Baulandreserven seien zu Uberprifen und gegebenenfalls zurtckzuzonen,
so etwa die Walliser Dienststelle fur Raumplanung. Das Wallis sei jedoch ,reich an
Landschaften von aussergewdhnlicher Schénheit und Vielfalt” - ein Viertel des
Kantonsgebietes gehdre zum Bundesinventar fur Landschaften und Naturdenkméler
(BLN). Da seien Konflikte nicht zu vermeiden.

Umweltschutz
Naturschutz

Afin de préserver le patrimoine de la région du Gothard face aux divers projets de
développement a I'étude ou en cours d’examen par les autorités, la Fondation suisse
pour le paysage a émis I'idée de présenter a 'lUNESCO une demande de reconnaissance
de biosphére pour le Gothard. Les gouvernements des quatre cantons concernés (GR,
Tl, UR et VS) se sont dits ouverts a cette proposition, tout en faisant part de leur
scepticisme. En effet, ils ont estimé que les restrictions d’exploitation qui résulteraient
d’une telle reconnaissance seraient préjudiciables au développement de la région et au
bien-étre des populations concernées. *

1) BGE 1c_494/2015; Kommissionsbericht_UREK-SR vom 2.9.19
2)TA, 13.3.15; BZ, 14.3.15
3) BUZ et TA, 17.6.08.
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